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Amtliche Bekanntmachung !
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen !
Wahl des Bürgermeisters
1. In der Stadt Greußen wird am 07.05.2006 ein hauptamtlicher Bürger-

meister gewählt.
Für das Amt des hauptamtlichen Bürgermeisters sind Personen, die
die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen
Union besitzen, unter denselben Bedingungen wahlberechtigt und wähl-
bar wie Deutsche (§§ 1 Abs. 2, 24 Abs. 2 des Thüringer Kommunalwahl-
gesetzes – ThürKWG –, § 1 der Thüringer Kommunalwahlordnung –
ThürKWO – ).
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundesrepublik
Deutschland:
Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien,
Luxemburg, Niederlande, Österreich, Portugal, Schweden, Spanien,
Vereinigtes Königreich von Großbritannien, Nordirland, Estland, Lett-
land, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechische Repu-
blik, Ungarn und Zypern.
Zum hauptamtlichen Bürgermeister ist jeder Wahlberechtigte im Sinne
der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag das 21. Lebensjahr
vollendet und seit mindestens sechs Monaten seinen Aufenthalt in der
Stadt hat; der Aufenthalt in der Stadt wird vermutet, wenn die Person in
der Stadt gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die Hauptwohnung
im Sinne des Melderechts maßgebend.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum
Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder
in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer nicht
die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheitliche demokra-
tische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der Landes-
verfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum Bürgermeister nicht wähl-
bar, wer im Übrigen die persönliche Eignung für eine Berufung in ein
Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Be-
stimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeis-
ters hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem Gemeindewahl-
leiter eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als haupt-
amtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für Staatssi-
cherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser
Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss ferner erklären, dass
er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte insbesondere beim
Landesamt für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für
die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR ein-
verstanden ist und ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen
nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).

1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können von Parteien
im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wählergruppen und Einzel-
bewerbern eingereicht werden. Zur Einreichung von Wahlvorschlägen
wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann nur
einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber enthalten darf
und dem eine Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs. 3 Satz 3
ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf nur in einem Wahlvorschlag
aufgestellt werden; er muß hier zu seine Zustimmung schriftlich ertei-
len, sofern er Bewerber im Wahlvorschlag einer Partei oder Wähler-
gruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den Namen
der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort
kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deut-
lichen Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsa-
me Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von Partei-
en und Wählergruppen müssen die Unterschriften von zehn Wahlbe-
rechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertreter zu
bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müssen wahlbe-
rechtigt sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner
des Wahlvorschlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter.
Ist nur ein Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet,
dann ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter.
Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellver-
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treter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzu-
geben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des
Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter können durch
schriftliche Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvor-
schlags gegenüber dem Stadtwahlleiter abberufen und durch andere
ersetzt werden.

1.2  Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach dem Muster
der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahlordnung enthalten:
a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b) Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift des

           Bewerbers,
c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d) die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter Angabe ihres
    Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsdatums und ihrer Anschrift.
Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 6a zur
ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvor-
schlag als Bewerber aufgestellt ist, dass er der Aufnahme in dem Wahl-
vorschlag zustimmt sowie die Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs.
3 Satz 3 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem Muster der
Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des Bewerbers als
Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum, den Beruf und die An-
schrift des Bewerbers sowie unter Angabe des Vor- und Nachnamens,
des Geburtsdatums und der Anschrift die Unterschriften von mindestens
fünfmal soviel Wahlberechtigten tragen, wie Stadtratsmitglieder zu wäh-
len sind (insgesamt 80 Unterschriften).
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers sind als Anlage beizufügen:
Die Erklärung des Einzelbewerbers nach dem Muster der Anlage 6a
zur ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahl-
vorschlag als Bewerber aufgestellt ist sowie die Erklärungen nach § 24
Abs. 3 Satz 3 ThürKWG.

2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Bewerber
muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versammlung von den
wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten An-
gehörigen der Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt wer-
den. Der Bewerber kann auch durch eine Versammlung von Delegier-
ten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahl-
berechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte einer vor-
genannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt worden
sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewerbers, Ort
und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die Zahl der
Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben
der Versammlungsleiter und zwei weitere Teilnehmer der Versammlung
gegenüber dem Stadtwahlleiter an Eides statt zu versichern, dass die
Wahl in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Der Stadtwahlleiter ist zur
Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig; er gilt
insoweit als zuständige Behörde im Sinne des § 156 des Strafgesetz-
buches.

3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht aufgrund
eines eigenen Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununterbrochen im
Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder im Stadtrat vertreten sind,
müssen neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der
Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätz-
lich von viermal soviel Wahlberechtigten unterstützt werden, wie
Stadtratsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 64 Unterschriften).

3.1 Die Wahlberechtigten haben sich dazu persönlich nach der Einreichung
des Wahlvorschlags in einer von der Stadtwahlleiterin bei der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13 a, 99718
Greußen] bis zum 03. April 2006 ausgelegte Liste unter Angabe ihres
Vor- und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzu-
tragen. Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften wird
vom Stadtwahlleiter mit dem Wahlvorschlags verbunden und unverzüg-
lich nach Einreichung des Wahlvorschlags während der üblichen Dienst-
zeiten der Verwaltungsgemeinschaft Greußen Dienstags von 9.00 –
12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr, Mittwochs von 9.00 – 12.00 Uhr sowie
Donnerstags von 13.00 – 15.00 Uhr in der Bahnhofstraße 13 a, Zim-
mer 9 ausgelegt. Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres kör-
perlichen Zustands verhindert sind, Unterstützungsunterschriften bei
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zu leisten, können auf Antrag
Unterstützungsunterschriften auch vor einem Beauftragten der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen leisten.
Unterstützungsunterschriften dürfen nicht vom Bewerber des Wahlvor-
schlags geleistet werden. Ein Wahlberechtigter darf für jede Wahl nur
einen Wahlvorschlag unterzeichnen oder durch Leistung einer Unter-
stützungsunterschrift unterstützen; hat ein Wahlberechtigter mehrere
Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterzeichnet oder unterstützt, so ist
seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen bzw. in allen Listen zur
Leistung von Unterstützungsunterschriften ungültig. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgezogen werden.

3.2 Unterstützungsunterschriften sind nicht erforderlich, wenn ein Wahlvor-
schlag eingereicht wird, der von einer Partei oder Wählergruppe mit
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aufgestellt ist, die aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags seit der letz-
ten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder
im Stadtrat vertreten ist und wenn der Name dieser Partei oder Wähler-
gruppe mit deren schriftlicher Zustimmung im Kennwort enthalten ist.

3.3 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine Partei
oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Namen einen
Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit der Unterzeich-
ner des Wahlvorschlags   (§ 14 Abs. 1 Satz 3 ThürKWG) bereits Bewer-
ber oder Unterzeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die erfor-
derliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvorschlag ebenfalls
vom Stadtwahlleiter mit einer Liste zur Leistung der noch erforderlichen
Unterschriften (Anlage 7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich
nach Einreichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die unter 3.1 ge-
machten Ausführungen gelten entsprechend.

4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntmachung der
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen eingereicht wer-
den. Sie müssen spätestens am 24. März 2006 bis 18.00 Uhr einge-
reicht sein. Die Wahlvorschläge sind bei der Stadtwahlleiterin , Frau
Christina Michel, Bahnhofstraße Nr. 13 a, 99718 Greußen einzureichen.
Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 24. März 2006 bis
18.00 Uhr durch gemeinsame schriftliche Erklärung des Beauftragten
des Wahlvorschlags und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner des
Wahlvorschlags oder durch schriftliche Erklärung des Einzelbewerbers
zurückgenommen werden.

5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag eingereicht,
so wird  die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlagenen Bewerber
durchgeführt.

6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Stadtwahlleiter unver-
züglich auf Mängel überprüft und die Beauftragten oder die Einzel-
bewerber aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. Mängel der
Wahlvorschläge müssen spätestens am 03. April 2006, 18.00 Uhr be-
hoben sein. Am 04. April 2006 tritt der Stadtwahlausschuss zusammen
und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den durch das
Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer Kommunalwahl-
ordnung gestellten Anforderungen entsprechen und als gültig zuzulas-
sen sind. Stirbt ein Bewerber nach der Zulassung des Wahlvorschla-
ges, aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.

Gez.: Michel/ Stadtwahlleiterin

Stadt Clingen

Einladung
zur 18. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich – nichtöffentlich –

Datum:  09.03.2006 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Versammlungsraum Ratskeller

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 17. Gemeinderatssitzung  -

öffentlicher Teil -
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Beschlußfassung über die Zustimmung zur Beteiligung der

KEBT-AG an der TEB
5. Beschlußfassung über die Einbringung der TEAG-Aktien durch

die GkSA in die KEBT-AG
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der 17. Niederschrift – nichtöffentlicher Teil –
9. Verschiedenes
10. Schlußwort gez. Specht/ Bürgermeisterin

Gemeinde Topfstedt

Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur 14. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  16.03.2006 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Klubraum FFW Niedertopfstedt

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 13. Gemeinderatssitzung –

öffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Erläuterungen zum Thüringer Kindertageseinrichtungsgesetz

und deren Auswirkungen auf die Finanzierung
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der Niederschrift der 13. Sitzung – nichtöffentlicher

Teil –
8. Stand der Sanierung der zweiten kommunalen Wohnung im

Gut Nr. 1 in Niedertopfstedt
9. Verschiedenes
10. Schlußwort gez. Halecker/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 7. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Niederbösa vom 21.02.2006 (nichtöffentlich)
Beschluß Nr. 16/07/06
über die Zustimmung zur Beteiligung der KEBT AG an der TEB
Beschluß Nr. 17/07/06
über die Einbringung der TEAG-Aktien durch die GkSA  in die KEBT-
AG

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Einladung
zur 14. Gemeinderatssitzung- der Gemeinde Wasserthaleben

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  16.03.2006 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 13. Gemeinderatssitzung

- öffentlicher Teil -
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Informationen zur Haushaltsrechnung 2005
5. Beschlußfassung über die Zustimmung zur Beteiligung der

KEBT-AG an der TEB
6. Beschlußfassung über die Einbringung der TEAG-Aktien durch

die GkSA in die KEBT-AG
7. Diskussion und Beschlußfassung zum Erlaß einer Benutzungs-

und Gebührensatzung für den Schulungsraum der Freiwilligen
Feuerwehr Wasserthaleben

8. Verschiedenes und Bürgerfragen
9. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
10. Bestätigung der Niederschrift der 13. Sitzung - nichtöffentlicher

Teil -
11. Grundstücksangelegenheiten
12. Verschiedenes
13. Schlußwort gez. Dießl/ Bürgermeister

Einladung
zur 15. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  14.03.2006 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 14. Gemeinderatssitzung –

öffentlicher Teil –
3. Beschlußfassung zum Haushalts- und Finanzplan 2006
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Gemeinde Trebra

Öffentliche Bekanntmachung
Auf der Grundlage des Grundbuchbereinigungsgesetzes vom 20.
Dezember 1993 (BGBI. I S. 2182, 2192) hat der Trinkwasser- und
Abwasserzweckverband Helbe Wipper Dienstbarkeiten für nach-
folgende Grundstücke beantragt:
Gemarkung Trebra
Flur  7
Flurstück  541, 198, 201/1, 463/158, 1137/158, 869/158, 870/158,

871/158, 1136/158 ,1098/168, 746/178, 158/2, 200, 177/
10, 199, 196, 158/1, 513/168, 530, 536, 538 ,540/1, 514/
168 ,158/3, 181, 195, 1097/168, 747/178,

Flur  9
Flurstück  572 ,567, 220/2, 923/262, 1050/261 1049/261, 261/2

1072/238, 571, 570, 741/262, 1051/261,
Flur  10
Flurstück 701/284, 283, 698/284, 702/284, 703/284, 260/2, 260/

1, 614, 617, 619, 700/284
Der Umfang der Dienstbarkeiten umfasst die Betreibung, Unterhal-
tung, Instandsetzung und Erneuerung der auf den Grundstücken
befindlichen Trinkwasserleitung DN 200 sowie das Betreten oder
sonstige Benutzen der Grundstücke zu diesen Zwecken.
Die Breite des Schutzstreifens beträgt 3 m rechts und links der Rohr-
achse.
Für die Belastung der Grundstücke mit o.g. Dienstbarkeiten ist vom
Trinkwasser- und Abwasserzweckverband eine Entschädigung zu
leisten.
Von den Grundstückseigentümern kann innerhalb von vier Wochen
nach Bekanntgabe Widerspruch gegen die beantragten
Dienstbarkeiten erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder mündlich zur Niederschrift beim
Landratsamt Kyffhäuserkreis, 99706 Sondershausen, Markt 8, ein-
zulegen.
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. l Satz 1 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)
vom 20. 12. 1993 (BGB1.S.2182) ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990
bestehenden öffentlichen Trink- und Abwasserleitungen einschließ-
lich der dazugehörigen Anlagen entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene beschränkte persönliche Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach eingetretenen Verän-
derungen müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwischen den
Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer geklärt
werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständ-
nis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird. Ein zuverlässi-
ger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die in dem
antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist.
Ein möglicher Widerspruch kann sich also nur dagegen richten, dass
das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist.

Hengstermann / Landrat

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
Do., der 23.03.2006 Redaktionsschluß: Fr., der 17.03.2006

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Verkürzung der Wahlperiode des Bundestags durch
vorzeitige Auflösung
Das GG sieht für die vorzeitige Auflösung des Bundestags und da-
mit die Verkürzung seiner Wahlperiode von vier Jahren (Art. 39 GG)
das in Art. 68 GG festgelegte Verfahren vor. Dieses hat zur vorzeiti-
gen Auflösung des 15. Deutschen Bundestags und zu einer vorge-
zogenen Neuwahl am 18. 9. 2005 geführt (siehe [>Rdnr 125/2005]).
Die Auflösung des Bundestags nach Art. 68 GG setzt voraus, dass
ein Antrag des Bundeskanzlers, ihm das Vertrauen auszusprechen,
nicht die Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder des Bundestags
findet und der Bundespräsident - auf Vorschlag des Bundeskanz-
lers - den Bundestag binnen einer Frist von 21 Tagen auflöst. An
weiteren Verfahren, zur Wiederherstellung der Mehrheitsverhältnisse
im Bundestag und der Beseitigung einer parlamentarischen Krise,
die dadurch entstanden ist, dass der Bundeskanzler nicht (mehr)
die Mehrheit der Mitglieder des Bundestages auf sich vereinigen
kann, sieht das GG die Neuwahl eines Kanzlers gem. Art. 63 GG
sowie die Neuwahl eines anderen Kanzlers in Form des konstrukti-
ven Misstrauensvotums gem. Art. 67 GG vor. Zielsetzung ist dabei
stets die Sicherung einer politisch handlungsfähigen und parlamen-
tarisch verantwortlichen Regierung.
Keine voraussetzungslose Festsetzung eines Neuwahltermins
Hinsichtlich der nach Art. 68 GG durchgeführten Vertrauensfrage
des Bundeskanzlers weist das Bundesverfassungsgericht (BVerfG)
in seinem Urteil vom 25. 8. 2005 (siehe dazu bereits [>Rdnr 140/
2005]) darauf hin, dass dessen Vertrauensfrage nicht nur die nicht
auflösungsgerichtete (sog. echte) Vertrauensfrage umfasst, durch
die eine in Zweifel stehende Handlungsfähigkeit hinsichtlich der tat-
sächlichen Kräfteverhältnisse im Parlament auf die Probe gestellt
werden kann. Vielmehr gehört auch die auflösungsgerichtete (sog.
unechte) Vertrauensfrage zu den Instrumenten, die das GG den
Verfassungsorganen zur Verfügung stellt, um eine handlungsfähi-
ge Regierung mit hinreichender parlamentarischer Mehrheit zu si-
chern oder wieder zu gewinnen. Allerdings - und dies unterstreicht
das BVerfG mit Hinweis auf seine Entscheidung1 im Zusammen-
hang mit der vorzeitigen Auflösung des Bundestags im Jahr 1983 -
gibt Art. 68 dem Bundeskanzler kein Mittel in die Hand, gemeinsam
mit einer ihn verlässlich tragenden Parlamentsmehrheit einen ihm
geeignet erscheinenden Neuwahltermin voraussetzungslos zu be-
stimmen.
Selbstauflösungsrecht des Bundestags?
In der rechtspolitischen Diskussion wurde im Zusammenhang mit
der jetzt erfolgten vorzeitigen Auflösung des Bundestags
verschiedentlich vorgebracht, ein Selbstauflösungsrecht des Bun-
destags im GG vorzusehen, um nicht über den Weg einer konstru-
ierten Vertrauensfrage eine politisch gewollte Auflösung des Bun-
destags zu erreichen. Darin wird andererseits die Gefahr instabiler
politischer Verhältnisse gesehen, wobei auf die Vorgänge in der
Weimarer Republik verwiesen wird. Nach Art. 25 der Weimarer
Reichsverfassung (WRV) konnte der Reichspräsident den Reichs-
tag voraussetzungslos auflösen, allerdings nur einmal aus dem glei-
chen Anlass. Diese weitgehende Befugnis des Reichspräsidenten
hat innerhalb von zehn Jahren siebenmal zur Auflösung des Reichs-
tags geführt.
Historischer Rückblick
Das BVerfG geht in seiner Entscheidung in einem historischen Rück-
blick auch auf die Auswirkungen rasch aufeinander folgender Auf-
lösungen des gesetzgebenden Organs ein, der von allgemeinem
Interesse sein dürfte. Der Reichstag wurde durch Verordnung des
Reichspräsidenten vom 13.3.1924, vom 20.10.1924 und vom
31.3.1928 aufgelöst. Nach Einschätzung des BVerfG zeigte die vor-
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4. Beschlußfassung über die Zustimmung zur Beteiligung der
KEBT-AG an der TEB

5. Beschlußfassung über die Einbringung der TEAG-Aktien durch
die GkSA in die KEBT-AG

6. Informationen der Bürgermeisterin
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9. Bestätigung der Niederschrift der 14. Sitzung – nichtöffentlicher

Teil –
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Verschiedenes
12. Schlußwort       gez. Mosebach/ Bürgermeisterin
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gezogene Reichstagswahl des Jahres 1928, dass »vorgezogene
Neuwahlen in einer Zeit relativer wirtschaftlicher und politischer Sta-
bilität auch im politischen System der Weimarer Republik keinen
Schaden« anrichteten. »Die Auflösung des Reichstags, die nach
dem Rücktritt der Regierung Müller vom Reichspräsidenten am
18.7.1930 angeordnet wurde, zerstörte demgegenüber eine parla-
mentarische Konstellation, in der die Parteien des Weimarer
Verfassungsbogens eine solide Mehrheit besaßen. In der vorgezo-
genen Wahl des Jahres 1930 erreichten die Nationalsozialisten 18,3
% und die KPD verbesserte ihr Ergebnis von 10,6 % auf 13,1 %,
während alle anderen Parteien verloren. Die Fraktion der Sozialde-
mokraten tolerierte im radikalisierten Reichstag - um Schlimmeres
zu verhüten - die Regierung Brüning bis zu ihrem Sturz am
30.5.1932. Mit der wiederum vorzeitigen Auflösung des Reichstags
vom 4.6.1932 erfüllte der Reichspräsident nunmehr politische For-
derungen der Nationalsozialisten, die dies zur Voraussetzung einer
Tolerierung des neuen Kabinetts unter von Papen machten. Die
vorgezogene Neuwahl vom 31.7.1932 machte dann parlamentari-
sches Regieren praktisch unmöglich, weil Nationalsozialisten und
Kommunisten über 50 % der Stimmen und auch der Mandate er-
reicht hatten.«
Gefahr der Begünstigung radikaler Kräfte
Nach Einschätzung des BVerfG konnten daher die Mitglieder des
Parlamentarischen Rats, denen die Erfahrungen mit vorgezogenen
Parlamentswahlen teilweise noch aus eigener Anschauung vor
Augen standen, den Schluss ziehen, dass rasch hintereinander fol-
gende Parlamentswahlen in Zeiten wirtschaftlicher und politischer
Krisen radikale Kräfte begünstigen und das allgemeine Vertrauen
in die Regelhaftigkeit der politischen Willensbildung im Verfassungs-
staat untergraben können. Daher sei die Stabilitätsausrichtung des
GG eine Antwort auch auf die Erfahrungen mit vorgezogenen
Parlamentswahlen in der Weimarer Republik.
1 Bundesverfassungsgericht, Urteil vom 25.08.2005 – 2 BvE 4/05 – (Volltext im Internet:
www.bverfg.de). Kommunalverwaltung 2006/1

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
03.03. - 10.03.06 Herr Dr. Heurich
03 60 20 / 74564
10.03. - 17.03.06 Herr TA Kolb
0 36 32 / 60 24 31
17.03. - 24.03.06 Herr TA Freysoldt
0 36 36 / 70 35 70 o. 01722823594

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
06.03.06 - 12.03.06 Markt-Apotheke Greußen
13.03.06 - 19.03.06 Linden-Apotheke Straußfurt

Bereitschaftsdienstzeiten:
                 Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Ordnungsamt

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bekanntmachung!
Vom 10. bis 23. März dürfen Gartenabfälle wieder
verbrannt werden.
Bestimmungen entsprechend § 4 der Thüringer Verordnung
über die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen vom 09.03.1999
sind unbedingt einzuhalten.
Das Frühjahr steht bevor. Die ersten Schneeglöckchen zeigen sich
mittlerweile, - Vögel zwitschern. Die Arbeiten im Garten beginnen
schon wieder zaghaft.
In der Zeit vom 10. 03. 06 bis 23. März 06 ist es gestattet, trocke-
nen, unbelasteten Baum- und Strauchschnitt, der auf nicht gewerb-
lich genutzten Grundstücken anfällt, zu verbrennen. Durch das Ver-
brennen dürfen aber keine Gefahren oder Belästigungen durch
Rauch oder Funkenflug für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft
eintreten. Es ist insbesondere auf die Windrichtung zu achten. Bei
starken Wind ist das Feuer zu löschen!
Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen keine
anderen Stoffe, insbesondere keine häuslichen Abfälle, sowie Rei-
fen, Mineralölprodukte oder mit Schutzmitteln behandelte Hölzer
benutzt werden. Brennbare Flüssigkeiten dürfen nicht in Flammen
und Glut gegossen werden. Außerdem gelten folgende Mindestab-
stände: 50 Meter zu öffentlichen Straßen, 100 Meter zu Lagern mit
brennbaren Flüssigkeiten oder Druckgasen sowie zu Betrieben, in
denen explosionsgefährliche brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet
oder gelagert werden.
Zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzündlichem Bewuchs
sind 20 Meter, zu Waldflächen 100 Meter Abstand zu wahren. 15
Meter Abstand sind zu Öffnungen in Gebäudewänden, zu Gebäu-
den mit weicher Überdachung sowie zu Gebäuden mit brennbaren
Außenverkleidungen nötig. Fünf Meter Abstand bis zur Grundstücks-
grenze müssen gewährleistet sein. Die Verbrennungsstellen auf
gewachsenem Boden sind mit einem Schutzstreifen zu umgeben,
zu beaufsichtigen und nach Abschluss mit ausreichend Erde abzu-
decken oder mit Wasser zu löschen. Eine Nachkontrolle ist erfor-
derlich!
Bedienstete der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises und
des Ordnungsamtes werden in diesem Jahr auch wieder Kontrol-
len durchführen.

Anträge für Gestattungen und Sperrzeit-
verkürzungen für die Durchführung von

Osterfeuer sind bis zum 16.03.06
im Ordnungsamt, Frau Schulz, erhältlich!
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Der Ökumenische Wanderverein berichtet
Am 11. Februar starteten die Mitglieder des Ökumenischen Wander-
vereins Greußen zur ersten Wanderung des Jahres 2006.
Wir fuhren mit der Bahn nach Heringen im Kreis Nordhausen. Dort
empfing uns am Bahnhof ein Stadtführer, der uns auf einem Rund-
gang viel über die Geschichte und Entwicklung seiner Heimatstadt
erzählte. Heringen ist eine altehrwürdige Stadt. Sie wurde 1155 erst-
malig urkundlich erwähnt und erhielt 1327 Stadtrecht. Im Mittelalter
wurden zur Abwehr von Feinden jeweils an der Süd-, Ost- und
Westseite doppelte Reihen von Stadtmauern mit Türen und Toren
errichtet.
Inmitten der Stadtmauern sahen wir einige repräsentative Bürger-
häuser. Auch das alte Rathaus wurde in jüngster Zeit aufwendig
restauriert. Dicht neben dem Rathaus befindet sich ein alter großer
Bau, bei dem man zunächst nicht vermutet, dass er eine Kirche ist,
denn er hat keinen Turm. Doch es ist die Stadtkirche. Der Turm ist
einem Brand zum Opfer gefallen und konnte aus Kostengründen
nicht wieder errichtet werden. Trotzdem läuten zu festen Tageszei-
ten die Kirchenglocken; sie befinden sich in einem separaten Glo-
ckenstuhl zu ebener Erde neben der Kirche.
Anschließend führte uns unser Rundgang zum Schloss, einem
mächtigen alten Bauwerk, das auf eine romanische Burganlage der
Hohnsteiner Grafen zurück geht. Im ersten
Drittel des 16. Jahrhunderts wurde es zu ei-
nem Renaissanceschloss umgebaut. Nach
dem Tod der letzten kinderlosen Gräfin erb-
ten verschiedene Herrscherhäuser das
Schloss. So kam es, dass es zeitgleich so-
wohl den Schwarzburgern als auch den
Braunschweig/Lüneburgern gehörte; jedes Adelsgeschlecht resi-
dierte in einem Flügel des Schlosses.
1980 wurde es auf Initiative des damaligen Bürgermeisters unter
Denkmalschutz gestellt und seit 1984 erfolgt die Instandsetzung.
Im Erdgeschoss gibt es einen größeren alten Saal mit alten Decken-
balken und Inschriften. Er wird heute als Kaffee/ Restaurant ge-
nutzt. Auch wir konnten hier bei Kaffee und leckerem Kuchen ge-
mütlich sitzen. In der 1. Etage finden Ausstellungen statt. Derzeit
stellen dort etwa 80 Aussteller ca. 850 Puppen aus. Darunter be-
fanden sich auch Puppen so bekannter Marken wie „Schildkröt“
und „Käthe Kruse“, die heute noch hergestellt werden.
Wir erfuhren auch etwas über die Geschichte dieser bekannten Fir-
men. Für uns Thüringer ist erfreulich, dass die Firma Schildkröt, die
in Deutschland Ende des 19. Jahrhunderts die ersten Puppen her-

stellte, ihre Produktion 1993 von Mannheim nach Thüringen und
zwar nach Rauenstein bei Sonneberg verlagert hat.
Käthe-Kruse-Puppen gibt es seit etwa 1910. Sie wurden kreiert von
Käthe Kruse, zunächst für ihre eigenen Kinder, fanden aber mit ih-
rem naturgetreuen Aussehen auch allgemein Gefallen. 1925 verla-
gerte Käthe Kruse ihre Puppenproduktion von Berlin nach Bad
Kösen. Nach dem 2. Weltkrieg gründeten zwei ihrer Söhne Zweig-
betriebe in Bad Pyrmont und in Donauwörth, weil sie nicht unter
den Bedingungen der damals sowjetisch besetzten Zone arbeiten
wollten. Käthe Kruse selbst blieb bis 1950 in Bad Kösen.
Am Abend fuhren wir wieder mit der Bahn zurück. Wir hatten einen
erlebnisreichen Nachmittag verbracht, viel Wissenswertes über
unsere Nordthüringer Heimat gehört und gesehen und dabei für
ein paar Stunden Abstand vom Alltag gewonnen. M. Krieger

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Auch Niederbösa feiert noch Fasching!

Am Samstag, 11.03.2006 findet der Kindertanz
ab 14.30 Uhr auf dem Gemeindesaal Niederbösa statt.
Ab 20.11 Uhr laden die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
zum Faschingsprogramm, vorgeführt von den Karnevalisten
des Clingener Carnevalclubs, herzlich ein.
Anschließend kann das Tanzbein bei guter Laune „geschwun-
gen“ werden.

Gemeinde Niederbösa

Aus den Orten

Einladung
Anläßlich des Internationalen Frauentages
lädt die Wirtin am 8. März ab 14.30 Uhr
alle Frauen zu einem gemütlichen Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen in die Gaststätte
„Zum Frosch“ herzlich ein.

Gemeinde Wasserthaleben

Einladung zur
Mitgliederversammlung

des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

Datum:  17.03.2006 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Bürgerhaus Niedertopfstedt

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Kassierung der Jahres- bzw. Halbjahresbeiträge 2006
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Neue Beitragskalkulation mit Beschlußfassung
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl des neuen Vorstandes
9. Schlußwort des neu gewählten Vorsitzenden

gez.: Rubelowski/Vereinsvorsitzender

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden
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Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Samstag 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Samstag, den 11.03.2006 ab 13.00 Uhr
Samstag, den 18.03.2006 ab 13.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Sonntagen möglich!

Einladung
Am Freitag, dem 10. März 2006,
führen wir unsere
Jahreshauptversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.

Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 14. März 2006
führen wir unsere
Jahreshauptversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Kursankündigung
Die Volkshochschule Sondershausen bietet
eine Veranstaltung zum Thema
„Das eigene Heim– Ohne Fehler zur Erfüllung eines Traums“
für Interessenten in der VHS an.
Herr Lange, Dozent dieser Veranstaltung, wird am
Donnerstag, 30. März 2006 um 18.00 Uhr
u.a. zum Grundstückskauf, Bauweisen, Hausausstattungen,
Energiesparideen, Selbstbau, Baufinanzierung und zu Steuer-
tipps und Versicherungen referieren.

Einladung
Jugendabteilung MZV Greußen
Am Dienstag, den 14.03.2006 findet die Wahl unseres neuen
Jugendwartes und seiner Vertreter statt.
Dazu lade ich alle Vereinsmitglieder bis einschließlich des 21.
Lebensjahres recht herzlich ein.
Beginn ist um 18.30 Uhr in den Räumlichkeiten der FFW
Greußen.

C. Georgi/ Jugendwart

Greußener Radsportler zogen Bilanz
Nachdem zum Jahresende die Greußener Radsportler ihre alte
neue Vereinsspitze bei den Neuwahlen bestätigten, folgte im
neuen Jahr gleich die Jahreshauptversammlung. Bei diesem
formellen Auftakt des RSV 01 Greußen reisten 14 von den 18
eingetragenen Mitgliedern an, so daß sie beschlußfähig waren.
Als erstes bekamen die Geburtstagskinder von Januar, Februar
den ersten Beifall des Tages. Danach gab der Vorsitzende Wolf-
gang Müller seinen Jahresbericht. Unter anderem erwähnte er
die Bronzemedaille von von Ernst Neubert bei den Landes-
meisterschaften in Greiz, Manfred Göttig und Sebastian Range
mit Sieg in Eisenach beim Bergzeitfahren. Bei der 9. Sportgala
des Kyffhäuserkreises in der Katerogie Mannschaftswertung
stand das Greußener „Seniorerenteam“ als Siegermannschaft
fest, wo ein großer Siegerpokal sowie Finanzspritze für die
Vereinskasse errungen wurde. Höhepunkt die Teilnahme an der
Senioren-Weltmeisterschaft in Östereich von Dieter Langner und
Ernst Neubert, herausragend der 5. Platz mit Pokalgewinn beim
internationalen Wilden Kaiser Bergzeitfahren von Sebastian
Range. Der Trebraer RTF-Fahrer Stefan Ackermann im interna-
tionalen Einsatz in Italien bei der Fernfahrt „Nove Colli“.
Auch im Vereinsleben war man sehr aktiv bei vielen eigenen
Veranstaltungen, so daß jeder gefragt und aktiv war. Ein sehr
wichtiger Tagesordnungspunkt war der Kassenbericht über die
Finanzen des Vereins. Ihn trug die amtierende Kassenführerin
Christine Müller vor. Danach war der Kassenprüfer Wolfgang
Hellner eine gefragte Person. Er gab seine Prüfungen der Kas-
se und Bücher im Jahre 2005 bekannt und hatte nichts zu bean-
standen. Einer Entlastung des Vorstandes stand danach nichts
im Wege. Im Laufe des Abends wurden weitere Themen disku-
tiert und Rückblick gehalten. Erinnert wurde an die Weihnachts-
feier, neue Vereinstrikots entworfen, die neuen Lizenzen ausge-
teilt, Mitgliedermeldungen an Kreissportbund Sondershausen
sowie Radsportverband Erfurt, Teilnahme von Mitgliedern am
Trainingslager in Kroatien, Mitgliederbeiträge und so vieles mehr.
Der Vereinsvorsitzende informierte über den Höhepunkt des Ver-
eins im August die Seniorenweltmeisterschaft in Östereich, Ter-
min und Quartiervorplanung stehen. Auch machte man sich Ge-
danken über eigene Veranstaltungen im Jahre 2006, so unter
anderem mit dem Saisonanradeln mit „der Fahrt in den Früh-
ling“ voraussichtlich am 19. März. BeimRSV ist man dankbar,
daß sich trotz der angespannten wirtschaftlichen Lage Sponso-
ren bereit erklärten, dem Greußener Radsport weiter die Treue
zu halten.
Am späten Abend, nach 20 Tagesthemen, war es dann erneut
an W. Müller, das Schlußwort zu halten. Er bedankte sich für
rege Mitarbeit und wünschte einen guten Heimweg in die ver-
schiedenen Orte des Kyffhäuser- bzw. Sömmerda-Kreises.

W. Hellner/RSV 01 Greußen
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Ihre Vereinsnachricht steht hier genau richtig!

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung:

Zu unserer Wanderung am 11. März nach Watzdorf
und Sitzendorf laden wir alle Mitglieder und Interes-
senten herzlich ein.
Treffpunkt u. Abfahrt: 8 Uhr katholischer Pfarrhof
nach Watzdorf
• Brauereiführung (Imbissmöglichkeit)
• Burg Greifenstein mit Burgbesichtigung
• Fahrt nach Schwarzburg
• Wanderung von Schwarzburg nach Sitzendorf,
  Besuch der Porzellanmanufaktur
• Wanderung zurück nach Schwarzburg
Teilnahme unter Tel.: 79 27 30 bitte anmelden.

Allen Teilnehmern einen erlebnisreichen Tag!
                      Frisch Auf! Der Vorstand
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Wettkämpfe und Starts von Schützen
des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Landespokal Luftpistole am 18.02.2006 in Suhl

6. Platz Ph. Göpfert 151 Ringe/ Schüler
10. Platz Th. Steinmetz 315 Ringe/ Jugend
3. Platz P. Strutz 355 Ringe/ Jugend

14. Platz K.-H. Kämmerer 349 Ringe/ AKL+SEN
21. Platz F. Bohn 341 Ringe/ AKL+SEN
30. Platz R. Herrlitz 308 Ringe/ AKL+SEN
II. 2. Wettkampf Joschi-Cup 2006 in Barchfeld/ Werra am 25.02.2006
10. Platz Ph. Göpfert 146 Ringe/ Schüler
2. Platz P. Strutz 368 Ringe/ Jugend

18. Platz Th. Steinmetz 200 Ringe/ Jugend
III. Kreisliga Luftpistole am 01.03.2006 in Oldisleben
SG Oldisleben - SSV Niedertopfstedt 1.058:1.032 Ringe 1:0
H. Rüdiger - K.-H. Kämmerer 366:340 1:0
A. Finke - F. Bohn 356:346 1:0
F. Mosig - R. Grüning 336:346 0:1
a.W.  Ch. Riedel - R. Spiering 329:339 0:1

Aktiv erholen
DAK bezuschusst Präventionskurse bei TUI-Vital-Reisen
Wer kennt die Zwickmühle nicht: Man möchte mehr für die Gesund-
heit tun, einen Nordic-Walking-Kurs oder ein Rückentraining bele-
gen. Nur leider fehlt die Zeit. DAK-Versicherte können dafür jetzt
ihren Urlaub nutzen und dabei auch noch sparen.
Die DAK kooperiert mit dem Reiseveranstalter TUI. Der aktuelle
Katalog von TUI Vital enthält 17 ausgewählte Urlaubsangebote. Bei
diesen werden zusätzlich Präventionskurse angeboten, die die DAK
bezuschusst. Gewählt werden kann zwischen neun Reisezielen im
Inland und drei Reisezielen im Ausland mit Kursen im Bewegungs-,
Entspannungs- oder Ernährungsbereich. Die Kursangebote entspre-
chen den hohen Qualitätsstandards der DAK. Die Anbieter-
qualifikationen werden dabei ständig kontrolliert. Im Katalog sind

Herzlichen Dank!
Es ist eine gute Tradition, dass auch im Pflegeheim Schloss Sophie
von Kühn in der Faschingszeit ordentlich gefeiert wird. Nun gibt es
seit Juni 2005 das Seniorenzentrum „Am Waidhof“ in Greußen, wo
neben dem Betreuten Wohnen auch Tages- und Kurzzeitpflege als
auch stationäre Altenpflege angeboten wird.
Seit nunmehr 10 Jahren gibt der Bennebachhusener Karnevals-
verein (Großenehrich) einen Ausschnitt seines Programms im Pfle-
geheim in Grüningen zum Besten. So geschehen unter viel Jubel in
diesem Jahr.
Zum vierten Mal in Folge hat der Greußener Carnevalsverein „Weiß-
Blau“ einen sehr fröhlichen Sonntagnachmittag sowohl im Pflege-
heim Grüningen als auch erstmalig im Seniorenzentrum Greußen
veranstaltet. Die Resonanz darauf war überwältigend.
Sehr schön war der Auftritt des Oberbösaer Karnevalvereins im
Seniorenzentrum Greußen.
Die zu betreuenden Menschen wollen fröhliche Stunden verbrin-
gen. Der lange Winter und die dunklen Tage können auf das Gemüt
schlagen und so waren sowohl Mitarbeiter als auch Bewohner beider
Einrichtungen sehr dankbar für die vielen schönen Stunden, wel-
che durch die Vereine kostenlos und in der Freizeit der Mitwirken-
den gestaltet wurden. Es ist immer besonders schön, wenn Mitwir-
kende in den Programmen einen direkten Bezug zu Bewohnern
haben. Im Greußener Carnevalsverein tanzen in den Garden Kin-
der, welche ihre Kindergartenzeit im Kinderhaus Grüningen ver-
bracht haben. Welche Freude bereitet da ein Wiedersehen! Und
nicht zu vergessen die Pflegedienstleiterin Bärbel Klein als Aktive
bei „Weiß-Blau“ Greußen: diesmal nicht in Schwesterntracht, son-
dern im Faschingskostüm. Im Bennebachhusener Karnevalsverein
treten Enkel und Urenkel eines Bewohners auf. Und über die Jahre
ist so manche Freundschaft zwischen Aktiven und Bewohnern ge-
wachsen, so dass die Karnevalsveranstaltungen immer ein ganz
besonderer Höhepunkt im Heimleben ist.
Noch einmal einen ganz herzlichen Dank an alle Aktiven aus den
Vereinen für die viele Mühe und die viele Freude in den vergangenen
Wochen.
Auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr freuen sich Bewohner und
Mitarbeiter des Pflegeheimes Schloss Sophie von Kühn und des
Seniorenzentrums „Am Waidhof“ Greußen.

die entsprechenden Angebote mit dem DAK-Logo gekennzeichnet.
„Wir wollen unsere Versicherten so für eine aktive und gesunde
Lebensweise begeistern“, sagt Dietmar Barke, Bezirks-
geschäftsführer der DAK Sondershausen. „Viele Menschen finden
im stressigen Arbeitsalltag keine Zeit, etwas für ihre Gesundheit zu
tun. Der Urlaub ist dafür die passende Gelegenheit.“
Für die Kurse werden Zuschüsse in Höhe von 80 Prozent der Kurs-
kosten gewährt, maximal aber 75 bzw. 150 Euro. Zusätzlich erhält
jeder Versicherte 500 Bonuspunkte für das gesund AktivBonus-Pro-
gramm.
Weitere Infos zur Kooperation gibt es in der DAK-Geschäftsstelle
Sondershausen, Telefon 01801-325325.

Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
12.03. 14.00 Uhr SV BW Greußen II - SV Fortuna Mönchpfiffel
11.03. 14.00 Uhr SV Blau-Weiß I - Borntal Erfurt
12.03. 11.00 Uhr Lok Erfurt - SG Merkental A-Junioren
18.03. 14.00 Uhr Büßleben - SV Blau-Weiß I
19.03. 10.30 Uhr SG Merkental A-Junioren - Blau-Weiß Erfurt
Clingen
Kyffhäuserliga
11.03. 14.00 Uhr TSG 1902 Reinsdorf - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
12.03. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - SV BW 90 Allmenhausen
Westgreußen
Kyffhäuserliga
11.03. 14.00 Uhr VfB Oldisleben- SV 62 Westgreußen
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
12.03. 14.00 Uhr SG Kyff. Steinthaleben - SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
12.03. 14.00 Uhr VfL Ebeleben II - SG Obertopfstedt
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
12.03. 14.00 Uhr FSV 1990 Grüningen- BSV Germ. Großfurra II
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
11.03. 14.00 Uhr SV BW Bad Frankenhausen II - FSV 1999 Trebra

       Sportnachrichten

Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 12.03.06 09.30 Uhr im Pflegeheim am Waidhof
So., 19.03.06 09.30 Uhr  im Gemeindezentrum Herrenstraße 3
Passionsandachten: mittwochs, 19.00 Uhr im Gemeindezentrum
Seniorenkreis: Mittwoch, d. 15.03., 14.00 Uhr im Gemeindezentrum
Christenlehre:
montags  15 Uhr  Kl. 1-4, 16 Uhr Kl. 5+6  im im Gemeindezentrum!
Junge Gemeinde:   donnerstags, 18.30 Uhr  Herrenstraße 3
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Herrenstraße 3
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Sonntag, den 19. März, 17.00 Uhr im Gemeindezentrum berichtet die
Diakonisse Schwester Christa über ihre Arbeit in Albanien.
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:   in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2. + 4. Mi. 19.30 Uhr
So., 12.03. 16.00 Uhr Greußen
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
11.03. Frau Ella Leukroth ......................... zum 83. Geburtstag
12.03. Frau Erika Gräser ......................... zum 75. Geburtstag
12.03. Frau Erika Bogus ......................... zum 75. Geburtstag
13.03. Herrn Horst Schettler .................... zum 82. Geburtstag
17.03. Frau Anna König .......................... zum 92. Geburtstag
17.03. Frau Gertrud Zurell ........................zum 85. Geburtstag
18.03. Herrn Adolf Mackrodt .................... zum 75. Geburtstag
20.03. Frau Ilse Blume .............................zum 81. Geburtstag
20.03. Frau Hiltrud Otto ........................... zum 65. Geburtstag
Grüningen
12.03. Frau Margarete Heßland ...............zum 88. Geburtstag
13.03. Frau Marie-Luise Laue ................. zum 65. Geburtstag
15.03. Herrn Willi Busch .......................... zum 70. Geburtstag
16.03. Herrn Wilhelm Melzer ....................zum 82. Geburtstag
Niedertopfstedt
09.03. Frau Marta Degenhardt ................. zum 83. Geburtstag
11.03. Herrn Karl Werner ......................... zum 82. Geburtstag
21.03. Frau Wilma Sauerbrei .................... zum 82. Geburtstag
Obertopfstedt
16.03. Frau Hildegard Weimann ............... zum 83. Geburtstag
18.03. Frau Sieglinde Blank ...................... zum 65. Geburtstag
Wasserthaleben
13.03. Herrn Kurt Hasse........................... zum 70. Geburtstag
Trebra
16.03. Frau Thea Becke .......................... zum 82. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

So., 19.03.  09.30 Uhr Greußen
09.30 Uhr Jugendgottesdienst in Weimar

Mi., 22.03. 19.30 Uhr Gottesdienst in Greußen
So., 26.03. 09.30 Uhr Gottesdienst in Greußen

16.00 Uhr letzte Konfirmandenstunde in Erfurt

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Mi., 08.03. 18.00 Uhr Kreuzweg - Gebet
Sa, 11.03. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 12.03.  08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

18.00 Uhr Kreuzweg - Gebet
Di., 14.03. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi., 15.03. 18.00 Uhr Kreuzweg - Gebet
Sa., 18.03. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 19.03. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

18.00 Uhr Kreuzweg - Gebet
Di., 21.03. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi., 22.03. 18.00 Uhr Kreuzweg - Gebet

• Jugendabend, je nach Absprache
• Religionsunterricht: Mi., 15.März 2006
• Ökumenischer Chor, Probe dienstags 19.30 Uhr
• Kirchenreinigung: ab 17.03.06 Gruppe 4
• Tel.:  Pfarrer Albrecht 03632/543238 ; Frau Sieling 0 36 36 /77 88 55
• Konto der Kirchgemeinde: Kyffhäusersparkasse

Kt.-Nr.: 320 000 6268 BLZ 820 550 00

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste: So., 12.03.06  09.15 Uhr
Christenlehre:  mittwochs 16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienste: So., 12.03.06  13.00 Uhr
Frauenkreis: Do., 16.03.  14.00 Uhr im Pfarrhaus
Christenlehre:    donnerstags  16.00 Uhr  im Pfarrhaus

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst: So., 12.03.06  14.00 Uhr
Frauenkreis: Do., 16.03.  14.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Christenlehre:    donnerstags  16.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Gottesdienste: So., 12.03.   11.00 Uhr

Danksagung

Immer wenn wir von dir erzählen
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen,
unsere Herzen halten dich gefangen,
so, als wärst du nie gegangen.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme,
die uns durch stillen Händedruck, herzlich geschriebene
Worte, Blumenschmuck und Geldzuwendungen entge-
gengebracht wurden sowie die Teilnahme an der Trau-
erfeier für meinen lieben Mann

Harry Hoschke
möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn
und all denen, die ihn im Leben  schätzten und im Tode
ehrten, unseren tief empfundenen Dank aussprechen.
Besonderer Dank gebührt meinen Kindern für die steti-
ge Hilfe und Unterstützung, unserem Hausarzt Dipl.
med. Ingo Bräuer für die jahrelange Betreuung, den
Ärzten und Schwestern der Kard 3 des Helius Klinikum
Erfurt GmbH sowie dem Bundesverband der Kehlkopf-
losen Erfurt. Besonderen Dank seinen Musikerfreunden,
dem Bestattungsinstitut Hettler für die würdevolle Aus-
stattung der Trauerfeier, ganz besonderen Dank Herrn
Schleenvoigt für die tröstenden Worte in der Stunde des
Abschieds sowie der Familie Gräfe vom „Felsenkeller“
für die liebevolle Bewirtung der Trauergäste.

In stiller Trauer

Ehefrau Ursula Hoschke
die Kinder, Enkel, Urenkel
sowie alle Angehörigen

Greußen, im Februar 2006

Danksagung

Haltet die Trauer kurz

und die Erinnerung lang.

Ilse Drückler
geb. Erfurth

Wir danken allen, die Anteil genommen haben
an unserer tiefen Trauer um unsere Mutter und
uns das durch vielfältige Weise bezeugten.

In stiller Trauer

ihre dankbaren Kinder
im Namen aller Angehörigen

Greußen, im März 2006
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Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke

anlässlich meines

80. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Kindern,
Schwiegerkindern, Enkeln und Verwandten,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich
bedanken.
Ein besonderer Dank an Bürgermeister
Steinmetz sowie an den Promenadenhof
Weißensee für die sehr gute Bewirtung.

Anna Umlauft

Greußen, im Februar 2006
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Haushaltsauflösung! in Greußen, Nordhäuser Str. 38
1A Haushaltsgegenstände und Möbel, vieles neuwertig, stehen
zum Verkauf. Sichern Sie sich Schnäppchen aller Art!

Verkaufe Liege 1,40m x 2,00m, Kopf- u. Fußteil verstellbar
mit Bettkasten, für 150 € ,3tür. Jugendzimmer-Kleiderschrank,
4 Einlegeböden, 1 Kleiderstange u. 1 Einlegeboden f. 100 €
Tel: 01626871057

2-Raum-Wohnung, (Küche, Abstellraum, Bad, Bodenraum, Kor-
ridor) 54,63 m2 in Greußen, Bahnhofstr.5, ab 1.Mai zu vermieten.
Besichtigung nach Vereinbarung.
Dienstl. 03636/ 703372   Privat 03636/ 700104

Suche alles von und über Wartburg W 311 vom E-Teil bis Wer-
bung, auch E-Teilkatalog. Tel. 036376/5140

Verkaufe auf VB, Büchsenverschluß- u. Abschneidemaschine
036041/42596 nach 18.00 Uhr

3-Raum Wohnung ab sofort in Greußen, Neustadt 37, 65,27 m2

OG, zu vermieten. Miete 4,60 €/m2 zuzüglich Nebenkosten.
zu erfragen: Telef. 03636/701256

3-Raum Wohnung 75 m2, in Greußen, Marktlage, zu vermieten.
P.n.V., Tel. 03636/ 70 07 39 ab 19.00 Uhr oder 0173/ 9 73 34 86

Matthias Biskupek

Neue Satiren
und olle Kamellen
Satire gab es schon im alten Rom. Was Wunder.
Die Differenz zwischen den kruden Verhältnissen und
wünschbaren Zuständen im öffentlichen Leben liegt wohl
einem Autor zu allen Zeiten auf der Seele, wenn er seinen
Beruf ernst nimmt. Freilich wird deshalb nicht jeder zum
Satiriker. Das ist wohl eine Frage von Temperament,
Sprachhandwerk und Gemüt in wunderlicher Verstrickung.

Der "Quotensachse" Biskupek ist so einer. Er schreibt
Kurzgeschichten voller Pointen, sprühendem Charme
sowie ironischen Anspielungen. Sein Reservoir scheint
dabei unendlich zu sein.
Für den in Chemnitz geborenen, in Mittweida aufgewach-
senen und in Rudolstadt und Berlin ansässigen Autor gilt
das auch für die Vergangenheit. Das Leben macht ihm
alle Angebote. Scheinbar Alltägliches findet seine Beach-
tung. Er schreibt es einfach alles auf.

Biographie auf die Schnelle:
*1950 Chemnitz, aufgewachsen in Mittweida, Abitur,

Maschinenbauer, Studium in Magdeburg, Diplomingenieur,
Regieassistent, Dramaturg, seit 1984 freischaffend.
Zwei bis drei Dutzend Bücher.
Lebt in Rudolstadt und Berlin sowie dazwischen.

Donnerstag, 16. März 2006
19.30 Uhr, Ratssaal in Weißensee
Eintritt: 4 €

Informationen und Vorbestellungen unter
Telefon: 036374-22020, 22035
oder eMail: kultur@landgrafenstadt.de

Verloren - Wir wollten mit ein paar Freunden zum Fußballspiel
Hamburger SV gegen Bayer Leverkusen, leider habe ich am 21.
Februar meine 2 Karten verloren. Ich bitte den ehrlichen Finder
sie gegen Belohnung bei mir abzugeben.  Tel. 0 36 36/ 70 14 01



50 Jahre Marienkirche in Greußen50 Jahre Marienkirche in Greußen

TRIDUUM zum Kirchweihjubiläum
( jeweils um 19 Uhr )

1. Abend: Mittwoch, 22. März
„Der Mensch von Gott gesegnet
MEDITATION und Lichtbildvortrag
Pfr. Bertram Vogt, Tabarz

2. Abend: Donnerstag, 23. März
„Der Altar - Die Mitte der Gemeinde“
VORTRAG und Gespräch
- Pfr. Otmar Wieg, Bad Frankenhausen

3. Abend: Freitag 24. März
„Lasst euch von Gott versöhnen“
BUSSFEIER und Versöhnung im Bussakrament
- Pfr. Wieg / Pfr. Albrecht

Kirchweihfest in Greußen:  Sonntag, 26. März
10.00 Uhr PONTIFIKALAMT mit Weihbischof Koch
anschl. Kirchweihsuppe und Begegnung
ab 14 Uhr in Göllingen „Benediktinischer Tag“

Nordhäuser Straße 71 •  99718 Greußen • Tel. 03636/76020  Fax 03636/760203

Folgende Sorten bringen wir mit:
Kalkammonsalpeter,Kalkstickstoff,Korn Kali, Superphosphat und Schwefelsaures Ammoniak zu je 25 kg.
Auf telefonische Vorbestellung bringen wir Ihnen auch andere Düngersorten mit.
Der Verkauf findet in allen Orten an der Bushaltestelle statt.

Am 14.03.06 sind wir
von bis in

8.00 8.30 Grüningen
8.45 9.15 Niedertopfstedt
9.30 10.00 Obertopfstedt

10.15 10.45 Trebra
11.00 11.30 Niederbösa
11.45 12.15 Oberbösa

Am 15.03.06 sind wir
von bis in

8.00 8.30 Wasserthaleben
8.45 9.15 Otterstedt
9.30 10.00 Westerengel

10.15 10.45 Kirchengel
11.00 11.30 Holzengel
11.45 12.15 Feldengel

Ihr Team vom Greussener Bau + Gartenmarkt



Zins-WM bei
Wüstenrot!

Modernisieren und Renovieren

ab 3,80%*

R

Viel Grund zum Jubeln: 
Mit den Sonderkonditionen
von Wüstenrot können Sie jetzt
punkten und Ihre Modernisie-
rungswünsche verwirklichen.

* Zwischenkredit, effektiver Jahreszins 
ab 3,87% (freibleibend) fest bis Zuteilung. 
In Verbindung mit dem Abschluss eines IDEAL
Bausparvertrages. Die erforderliche Sofort-
einzahlung auf das Bausparkonto kann durch
Sie oder durch unsere Vermittlung erfolgen.

Sprechen Sie gleich mit mir!

Getränkefachmarkt
Angebote vom 09.03. - 22.03.2006

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Schnäppschen Preise:
Kleiner Feigling  0,70l Flasche 7,00  Literpreis: 10,00

Slivowitz        0,70l Flasche 7,00  Literpreis: 10,00

€ 4,99

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Bitburger Pils

Vita Cola

€ 4,99

Apollinaris

               
 Classic

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 0,95/l

Gessner Premium

Pils+Alt + Massband

€ 5,9912 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,71/l

Förstina

  Orange Karotte

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,55/l

Bräu Wirts Pils

+ Export Krombacher

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l
€10,99

€  9,49

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

Leikeim Premium

        + Truck
20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,10/l
 €10,99 € 7,4920 x 0,5

zzgl. € 4,50
Pfand

€ 0,75/l

Gessner Radler

 € 5,49   €10,99

Familie Silter - Ruf 79 25 78

 Sie planen

  eine Feier ?

Wir bieten den passenden Rahmen

       • ansprechende Gasträume

   • kulturelle Umrahmung nach Bedarf

     • gastronomische Leistungen

         auch zum Festpreis
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Eine Flasche Krombacher CAB Cola  (0,33 l )
erhalten Sie vom 09.03. - 17.03.2006

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

Frank Vollborth
Hauptstraße 37
99718  Kirchengel
Tel.:       03 63 79 - 4 04 40
Fax: 03 63 79 - 4 04 41
Funk: 01 72 - 8 63 26 96
E-Mail: frank.vollborth@t-online.de

Ladenlokal (Lebensmittel) in
Kirchengel, komplett eingerichtet,
Verkaufsfläche ca. 80 m2, ab sofort
zu verpachten oder zu verkaufen.
M. Ludwig, Tel.: 03 63 79/4 50 33

Vogelbörse
in Weißensee
(Für Sittiche u. Exoten)

am: 19.03.0619.03.0619.03.0619.03.0619.03.06
von: 8-12 Uhr im
Vereinsheim Gondelteich
Jeden 3. Sonntag im Monat


